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1. Einführung 
 
Der AD-8 Pro Alarmdialer ist ein einfaches Alarmierungs-System, welches über acht Kontakte verfügt, welchen 
entsprechende Alarmabläufe zugeordnet werden können. 
Die Alarmierung kann per Sprache, auf Pager oder auf SMS abgesetzt werden, auch kann bei Bedarf ein Relais aktiviert 
werden. 
Jeder der acht Alarmeingänge hat seine eigene Rufprozedur sowie Meldetext. Wird ein entsprechender Alarm 
ausgelöst, wird die entsprechende Alarmprozedur ausgelöst. 
Wird ein Sprachalarm ausgelöst, hört die Zielperson nach der Rufannahme den entsprechenden Alarmtext. Wird der 
Anruf nicht beantwortet (besetzt oder keine Antwort), wird die folgende Zielnummer avisiert. Wird keine der 
Zielnummern erreicht, beginnt der Alarmierungsvorgang nach einer definierbaren Zeit wieder von vorne. Wenn mehrere 
Alarmkontakte aktiviert werden, wird ein Alarm nach dem anderen in der Reihenfolge des Eintreffens verarbeitet. 
 
Wird ein Sprachalarm beantwortet, kann auch eines der drei Relais über die Sprechverbindung bedient werden, um z.B. 
ein Reset des entsprechenden Systems auszuführen. Dies geschieht mittels DTMF-Tönen, welche vom 
entsprechenden Apparat unterstützt werden müssen.  
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2. Anschluss 
 

  

1 2 3 4 5 6 7 8 

 
1 Batterie Anschlussklemmen für integrierte 12 VDC Batterie, Stand-by Modus: 5 h, Aktiv: 4 h 
2 Netzteil Anschluss für 12V-Netzteil (35 mA, 230 VAC 
3 Programmier-Telefon Anschluss eines analogen Telefons für die Programmierung (mittlere 2 Pins) 
4 Telefonanschluss: Anschluss für eine analoge Telefonlinie für die Alarmierung (mittlere 2 Pins) 

parallel Anschluss eines Endgerätes (Pin 2+5) 
5 USB USB-Anschluss für die Programmierung über PC 
6 Alarmeingang 1-8 + C  Alarmeingänge 1-8 sowie Ground - Potentialfreie Kontakte, Optokoppler galv. 

getrennt, 12V/25 mA, 270 Ohm, keine externe Spannung anschliessen  
7 RJ 45 alternativer Anschluss für die Alarmeingänge 1-8, der Jumper1 ist für die 

Einstellung des Ground nötig. 
8 Relais 1-3 max. 250 VAC, 2 Amp. 
J1 J1 Einstellungen 1+2 geschlossen: auf dem RJ 45 können Alarmkontakt 1-8 angeschlossen 

werden. Für C ist eine separate Ader zu ziehen. 
2+3 geschlossen: auf dem RJ 45 entsprechen Pin 1-7 den ersten sieben 

Alarmkontakten, Pin 8 = Ground. 
Default: 2+3 geschlossen 

 
 
3. Hinweise zur Programmierung 
 
3.1. LED-Anzeigen 
 
Battery Ist dieses LED aus, ist die Batterie nicht eingeschaltet, nicht angeschlossen oder leer. Bei 

Stromunterbruch ist AD8 Pro nicht mehr funktionsfähig, die Programmierungen bleiben erhalten. 
Program-Taste Mit dieser Taste wird das System ein-/ ausgeschaltet oder in den Programmiermodus versetzt. 
Program LED leuchtet:  AD8 Pro ist aktiv und ein Ruf- oder Besetztton wurde erkannt. 

blinkt: Programmierung im Gange 
LED Stand by aus: AD8 Pro ist nicht aktiv 

ein: AD8 Pro ist in Stand-by 
blinkt: AD8 Pro ist aktiv (sucht Verbindung) 

 
Status LED Licht an: Wenn ein Alarm detektiert wurde, AD8 Pro wählt oder gibt den Text wieder 
Power LED ein: Netzspannung vorhanden 
 
 
3.2. Varianten für das Programmieren des AD-8 Pro 
 
Variante 1: Programmierung mittels Computer empfohl en 
Variante 2: Fernbedienung per Anruf (Telefon mit DT MF-Wahl) Alarmtexte aufnehmen / kleine Änderungen 
Variante 3: Lokal Programmieren über ein analoges T elefon dito Variante 2 
 

3.2.1 Lokal programmieren mittels PC 
�  Installieren Sie zuerst den mitgelieferten USB-Treiber auf Ihrem PC 
�  Verbinden Sie über das USB-Kabel des PC mit dem Anschluss des AD-8 Pro. 
�  Installieren Sie die AD-8 Pro Software auf Ihrem PC und wählen Sie unter "Communication" den richtigen 

Com-Port aus. 
�  Setzen Sie AD-8 Pro in den Programmierzustand indem Sie auf den Programmierknopf drücken ("Stand by" 

erlischt) 
�  Drücken Sie nochmals lange auf den Programmierknopf, bis das "Programm" LED leuchtet. 
�  Starten Sie am PC die mitgelieferte Software  
�  Nach Abschluss der Programmierung muss AD-8 Pro wieder in den Standby-Modus gesetzt werden. 
�  Die Ansagen müssen über ein angeschlossenes Telefon programmiert werden (siehe auch 3.2.2) 
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3.2.2 Fernbedienung über ein Telefon 
�  Rufen Sie auf den Anschluss des AD8 Pro an. 
�  Warten Sie bis AD8 Pro den Anruf entgegennimmt (Piepton). 
�  geben Sie nun  <Pincode># ein (Standard = 1234) 
�  Sie können nun mit der Programmierung gemäss Kapitel 4 beginnen. 
�  Bei der Programmierung ist darauf zu achten, dass bei der Eingabe jeder einzelnen Ziffer ein 

Quittierungssignal des AD-8 Pro abgewartet wird. 
 

3.2.3 Lokal programmieren über ein analoges Telefon  
�  Schliessen Sie ein analoges Telefon ohne grossen Stromverbrauch an den RJ-11 Anschluss (Belegung = 3+4, 

mittig) 
�  Drücken Sie auf den Programmierknopf ("Stand by" erlischt) 
�  Drücken Sie nochmals lange auf den Programmierknopf, bis das "Programm" LED leuchtet. 
�  Sie können nun mit der Programmierung gemäss Kapitel 4 beginnen. 
�  Nach Abschluss der Programmierung muss AD-8 Pro wieder in den Standby-Modus gesetzt werden. 
�  Bei der Programmierung ist darauf zu achten, dass bei der Eingabe jeder einzelnen Ziffer ein 

Quittierungssignal des AD-8 Pro abgewartet wird. 
 

1 kurzer, hoher Ton Nach jeder eingegebenen Ziffer 
2 kurze, hohe Töne Nach Unterbrechung der Programmierung durch Betätigung des "#". 
1 langer, tiefer Ton Fehlprogrammierung 
2 lange hohe Töne Programmierung OK 

 
 
4. Installation der Programmiersoftware 
 
4.1. Einführung 
 
Dieses Kapitel führt sie durch die Installation um den Software-Treiber für den USB-Port und die AD-8 Pro Software 
auf Ihrem PC zu installieren. Die vorliegende Anleitung gilt für Windows 2000 / XP / Vista. 
 
Die Treiber wurden eingehend geprüft, eine Haftung für allfällige Fehler oder Schäden in Zusammenhang mit 
Drittprogrammen wird jedoch abgelehnt. 
 
4.2. Vorgehensweise 
 
1. Installieren Sie das Programmiertool für AD-8 Pro durch ausführen des 

"Setup.exe. 
 
 
 
Sollte NET 2.0 Framework auf Ihrem PC nicht installiert sein, wird dieses vom 
Setup als erstes geprüft respektive installiert. Die Nachfolgende Abbildung 
erscheint:  
 
 
 
Klicken Sie auf "Accept" damit Net 2.0 Framework installiert wird 

 
Nach der Installation wird das Setup weitergeführt. Das folgende Fenster 
erscheint auf Ihrem PC.  
 
 
 
Klicken Sie auf "Next", um fortzufahren. 
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2. Wenn das Setup abgeschlossen ist, erscheint das nachfolgende Fenster: 

 
3. Danach muss der USB-Treiber für die Applikation auf Ihrem PC installiert werden. Diesen finden Sie auf der CD in 

folgendem Order: WINVista WINXP WIN2K\CDM 2.02.04.exe  
4. Führen Sie das Exe-File aus. 
5. Danach den AD-8 Pro mit dem PC über das mitgelieferte USB-Kabel verbinden. Windows wird die neue Hardware 

erkennen und wird den USB-Treiber fertig installieren.  
6. Nach der Installation des Treibers wird ein virtueller Com-Port angezeigt. 

Bitte prüfen Sie dies auf Ihrem Arbeitsplatz unter "Hardware", welches Port 
definiert wurde. 
 
Hinweis:  
Die Software des AD-8 Pro administriert Com-Port 1-8, sollte ein Port mit 
höherer Nummer vergeben worden sein, ist dies an Ihrem PC wie folgt 
anzupassen: 
Eigenschaften des Com-Ports / Anschlusseinstellungen/ Erweitert / COM-
Anschlussnummer anpassen 

  
7. Nun sollten Sie bereit sein, die AD-8 Pro Software zu benützen 
8. Wenn die AD-8 Pro-Software aufgestartet ist, setzen Sie als erstes den 

korrekten Com-Port. Im vorliegenden Beispiel definierten Sie den Com2-
Port. 

 

 
 
9. Nun können Daten vom AD-8 Pro ausgelesen und geschrieben werden 
 
 
5. Alarmprogrammierung 
 
Hinweis:  
Um Ihnen die Arbeit zu erleichtern, gehen Sie für die Programmierung wie in der in diesem Handbuch 
beschriebenen Reihenfolge vor. 
 
Setzen Sie unter "Communication" den richtigen COM-Port für AD-8 Pro.  
Dies ist ersichtlich auf Ihrem Computer unter "Arbeitsplatz-Eigenschaften / Hardware / Geräteeigenschaften". 
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5.1. Grundeinstellungen 
 
Programmieren Sie die Grundeinstellungen im Programmpunkt "Options / General"  
 

Minutes before repeating an alarm 
Anzahl Minuten bevor ein Alarm wiederholt werden soll. (Wenn ein Ruf 
nicht beantwortet wurde oder keine Quittierung erfolgte). 01-99 Minuten, 00 
= keine Wiederholung 
Number of rings before call-pickup 
Anzahl Rufe, bevor AD-8 Pro einen Anruf entgegennimmt (0-12 Rufe). 
Number of rings before calling the next number 
Anzahl Rufe, bevor die nächste programmierte Nummer des Alarmes 
gewählt wird (1-9 Rufe) 
Dialtone detection 
1 = vor der Wahl der Rufnummer wird 2 Sekunden auf Rufton gewartet, 
wird in einer Zielnummer ein Stern angegeben, wird stattdessen eine 
Wahlpause ausgeführt. 
0 = kein warten auf Rufton. Wird in einer Zielnummer ein Stern angegeben, 
wird dieser als "Stern" gewählt. 
Relay __ pulstime 
Schliesszeit des Relais, 0-999 sec.; 0 = dauernd 
Code für die Betätigung eines Relais per Telefonanruf: 
�  AD-8 Pro anrufen 
�  Bei Aufforderung,  <Pincode> # eingeben 
�  Relais 1 schliessen: 7 0 1  1 # , öffnen 7 0 1  0 # 
�  Relais 3 schliessen: 7 0 3  1 # , öffnen 7 0 3  0 # 
Switch relais from Contact after cancelling  
Zuweisen eines oder mehrerer Relais zu einem Alarmkontakt. 
Wird ein Alarmkontakt quittiert und Relais sind diesem zugewiesen, werden 
die Relais entsprechend der Pulszeit umgeschaltet (siehe auch Relay _ 
pulstime). Die Relay pulstime sollte für diesen Fall auf 15 sec. Eingestellt 
werden. 
ACHTUNG: Die Option des Zuweisens von Relais zu einem Alarm ist erst 
ab Version 2.2 des AD-8 Pro per Telefon-Programmierung möglich. Ab 
Programmier-Tool 1.2 ist dies auch per PC möglich. 
SMS-Centre 
Nr. der SMS-Zentrale. Für SMS via Swisscom ist dies 0900900941, 
Achtung : Wird AD-8 Pro an eine PBX angeschlossen, ist eine "0" vor die 
Nummer zu setzen. 

 
 

Textbuzzing-centre 
Nr. der Pager-Zentrale. Für Mitteilungen via Swissphone ist dies 
0740900103, Achtung : Wird AD-8 Pro an eine PBX angeschlossen, ist 
eine "0" vor die Nummer zu setzen. 

 
 
5.2. Zielnummern-Speicher programmieren 
 
Programmieren Sie die sämtliche Zielnummern im Programmpunkt "Telephone numbers / Definition"  
 

 

Eine Zielnummer besteht aus max. 16 Zeichen. 
Bei jeder Telefonnummer muss eine Protokollart hinterlegt werden. 
(siehe 5.3) 
Wird am Anfang oder "in" der Nummer ein  (Stern) programmiert, 
wird auf ein Wählton gewartet. 
Beispiel: 0 017870607 es wird als erstes eine "0" gewählt, danach 
auf Wählton gewartet, bevor die nächsten Ziffern gewählt werden. 
 
ACHTUNG:  
Beim Anschluss an eine Telefonanlage ist für externe Ziele zuerst 
eine "0" vor der effektiven Nummer einzugeben. Handelt es sich 
jedoch um eine Benachrichtigung per SMS, entfällt die "0", da diese 
bei der "SMS-Zentrale" eingegeben wird. 
Die Zielnummern müssen danach gemäss Kapitel 5.4 de n 
entsprechenden Alarmen zugewiesen werden.  
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5.3. Protokollarten für die Zielnummern 
 
Nr.  Beschrieb Quittierung  

möglich? 

01 Text Sprachalarmierung:  Nach Beantwortung des Anrufes erklingt der aufgenommene 
Alarmtext. 

Ja 

02 DTMF Nach Beantwortung des Anrufes wird der bis zu 6-stellige DTMF-Code 
wiedergegeben. 

Ja 

03 Siren Nach dem Beantworten des Anrufes erklingt eine Anzahl Sirenentöne. Ja 

04 Semadigit nicht in Gebrauch für die Schweiz Nein 
05 Sam Ermes 

(Numerisch
er Pager) 

Nach dem Wählen der Pager-Nummer wählt AD8 Pro zuerst eine "2", danach wird der 
Kontaktstatus eingegeben. 

Beispiel:  Der Identifikationscode des Kontaktes 3 lautet "3333". Wird nun der 3. 
Kontakt ausgelöst erscheint auf dem Pager: 23333 - 00300000, erscheint z.B. 23333 - 
00345000, heisst dies, dass neben Kontakt 3 ebenfalls 4 und 5 aktiviert wurden. 

Nein 

06 Tone Only nicht in Gebrauch für die Schweiz  

07 Disconnect 2 Sekunden nach dem Wählen der Telefonnummer wird die Verbindung unterbrochen. Nein 

08 SMS Versenden einer Kurzmeldung von max. 46 Zeichen zu einem Mobiltelefon 
Standard-Nummer Swisscom: (0?) 0900 900 941 

Nein 

09 Text-
buzzing * 
 

Alphanumerischer Pager:  Versenden einer Meldung von max. 46 Zeichen auf einen 
alphanumerischen Pager, Standart-Nummer Swissphone: (0?) 074 090 01 03 
(*Ab Version 4.1 des AD-8 Pro respektive Software-Tool 1.3) 

Nein 

 
 
5.4. Alarmierungsziele Tag/Nacht zuweisen 
 
Wählen Sie den betroffenen Alarmkontakt aus "Alarmcontacts / Contact 1-8"  
 

 
 
Weisen Sie die Rufnummern aus dem Zielspeicher dem Alarm zu. 
 
Achtung:  Werden mehrere Ziele zugeordnet und evtl. später ein Ziel wieder gelöscht, darf keine Lücke in der 
Abfolge der Ziele entstehen. (z.B. Ziel 1 Nr. 12, Ziel 2 <Empty>, Ziel 3 Nr. 34) Dies führt zu Fehlfunktionen. 
 
Achtung: Die Nachtschaltung ist möglich für Systeme geliefert ab 27.11.2006. Für die Programmierung per PC ist 
die Programm-Version 1.2 und höher zu benützen. (Aktuelle Version: 1.4) 
Der Nachtmodus wird aktiviert indem der achte Kontakteingang als Anschluss für eine Zeitschaltuhr benützt wird. (siehe 
Alarmeinstellungen des 8. Kontaktes). Der 8. Kontakteingang kann nicht mehr für Alarme benützt werden. 
 
Achtung: Wird in einem Alarmkontakt die Tag- und Nachtsequenz programmiert, muss der Kontakt Nr. 8 zwingend als 
"Day/Night Option" programmiert werden, ansonsten wird die Programmierung nicht richtig übertragen. 
 
 
 
 
 
 



Bedienungsanleitung / Mode d'emploi AD-8 PRO Alarmd ialer 
 

 8 / 20 AD-8_Pro-Anl-D-F.doc 

5.5. Alarmoptionen 
 
Begriff Beschrieb 
Normally Open / 
closed 

Ruhezustand des potentialfreien Kontaktes offen/geschlossen 
Normally open:  Ruhezustand offen Normally closed: Ruhezustand geschlossen 

Nur für Kontakt 8: 
Cancel Everything  

Wird "Cancel Everything" aktiviert, kann z.B. ein Drücker angeschlossen werden, wodurch 
sämtliche aktiven Alarme zurückgestellt werden. 

Nur für Kontakt 8: 
Day/Night Option  

Wird "Day/Night option" aktiviert, kann z.B. eine externe Zeitschaltuhr angeschlossen 
werden. Ist der Kontakt geschlossen, werden die Nachtziele kontaktiert. Bei offenem Kontakt 
werden die Tagziele aktiv. 

Cancel alarm  
with code 

Quittierungs-Code aktivieren respektive definieren (Mindestens 2, max. 6 Ziffern. 
Wählen Sie Codes mit gleichartigen Zahlen wie z.B. 11, 22, 88 etc.; nicht "1234". 
Je mehr stellen desto komplizierter für den Benutzer. Bei unterschiedlichen Ziffern kann es 
zu bei Fehlübertragungen zu Fehlmanipulationen kommen. Wird ein Alarm quittiert, ertönen 
zwei kurze Signaltöne als Bestätigung. Achtung : siehe auch Kapitel 8. 

Dial all numbers in 
sequence for this 
contact 

(ab Version 1.3) Wenn aktiviert, werden ungeachtet einer Quittierung sämtliche Alarmziele 
des Tages oder der Nacht avisiert. Ist die Quittierung aktiviert, muss diese trotzdem 
eingegeben werden. 

Semafooncode Erkennungscode für Pager- / DTMF Alarmierung (numerischer Pager) 
SMS- / 
Textbuzzing-text 

max. 46 Ziffern/Zeichen (inkl. Leerstellen) für die SMS-Meldung,  
ab Version 1.3 gilt dieser Text auch für den alphanumerischen Pager (siehe Kapitel 5.7) 
Eingabe der Nummer der SMS-Zentrale siehe Kapitel 5.1. 

 
 
5.6. Sprachalarm aufnehmen / abhören 
 
Die Aufnahmen können nur lokal oder per Anruf von extern (siehe Kapitel 3.2) erfolgen. Eine Ansage kann max. 10 
Sekunden betragen. 
 Aufnehmen   abhören  
Alarmkontakt 1 3 01  Aufnahme #  4 01  Wiedergabe # 

Alarmkontakt 2 3 02  Aufnahme #  4 02  Wiedergabe # 

Alarmkontakt 3 3 03  Aufnahme #  4 03  Wiedergabe # 

Alarmkontakt 4 3 04  Aufnahme #  4 04  Wiedergabe # 

Alarmkontakt 5 3 05  Aufnahme #  4 05  Wiedergabe # 

Alarmkontakt 6 3 06  Aufnahme #  4 06  Wiedergabe # 

Alarmkontakt 7  3 07  Aufnahme #  4 07  Wiedergabe # 

Alarmkontakt 8 3 08  Aufnahme #  4 08  Wiedergabe # 

 
 
5.7. Beispiel Pager-Mitteilung Alphanumerisch 
 
Beispielprogrammierung: Über Alarm 1 soll ein Text auf die Pager-Nummer 074 099 88 88 übertragen werden.  
 
Schritt Per Telefon Über PC zu beachten 
Pager-Zentrale 910 0 0740900103 # Im Menü "General": 

 

Die erste "0" nur eintragen, 
wenn AD-8 Pro hinter einer 
PBX installiert ist. 

Pagernummer 
als Ziel 1 
eintragen 

101 998888 # 09 # Im Menü "Telephone number definition": 

 

Die Nummer ist wie 
abgebildet einzutragen, 
ohne "0740"!  

Ziel 1 dem 
Alarm 
zuweisen 

201  01 # Im Menü "Alarm contacts / Contact 1": 

 

 

Text definieren Nicht änderbar per 
Telefon 
Standart = 
"Alarmcontact 1" 

Im Menü "Alarm contacts / Contact 1": 

 

Folgende Zeichen nicht 
benützen: 
Umlaute: ÄÖÜäöü, 
Accents: ÉÈÀéèà  
Sonderzeichen: !? etc.  
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6. Händler-Einstellungen 
 
Diese Einstellungen sind nur von fachkundigem Perso nal und nur im Ausnahmefall vorzunehmen! 
Die Programmierung erfolgt entweder per Telefon mit dem Code 80590980041 oder PC über "HW Utilities". Statt 
dem abgebildeten Code 80590980041 ist im PC-Programm "60590980041" einzugeben. 
 
80590980041 # 801  |_| # Wiedergabe des Alarmtextes nach Spracherkennung   

Option Aktiv = 1 (Default): Wird der Anruf beantwortet, wird erst nach 
einer Geräuscherkennung der Text abgespielt.  
Option aus = 0: Die Wiedergabe des Textes beginnt sofort nach der 
Zielwahl während einer Minute, ungeachtet ob beantwortet wurde. 

80590980041 # 802  |_| # aktivieren / desaktivieren des Alarmstops bei Besetztton 

80590980041 # 803  |_| # aktivieren / desaktivieren des Alarmstops bei Wählton. 

80590980041 # 804  |_| # ohne Funktion 

80590980041 # 805  1 # Reset, Auslieferzustand wiederherstellen 
alle Einstellungen, Nummern und Texte werden gelöscht 

 
 
7. Programmierung per Telefon 
 

Zielnummern-Speicher programmieren 
 Code Zielnummer   Art  

Ziel 1  101  |_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_| # |_|_| # 
Ziel 20 120  |_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_| # |_|_| # 

 
Alarmziele Tag/Nacht zuweisen 
 Code TAG-Ziele aus dem Nummern-Speicher   

Alarmkontakt 1 201  |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| # 
Alarmkontakt 7 207  |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| # 
 Code NACHT-Ziele aus dem Nummern-Speicher   

Alarmkontakt 1 211  |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| # 
Alarmkontakt 7 217  |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| # 

 
Sprachalarm aufnehmen / abhören 
 Aufnehmen   abhören  

Alarmkontakt 1 3 01  Aufnahme #  4 01  Wiedergabe # 
Alarmkontakt 2 3 02  Aufnahme #  4 02  Wiedergabe # 

 
Quittierungs-Code definieren (um zu löschen, z.B. 5 08  # "eingeben) 
 Eingeben  

Alarmkontakt 1 5 01  |_|_|_|_|_|_| # 
Alarmkontakt 8 5 08  |_|_|_|_|_|_| # 

 
Numerischer Pager-Code definieren 
 Eingeben  

Alarmkontakt 1 6 01  |_|_|_|_|_|_| # 
Alarmkontakt 8 6 08  |_|_|_|_|_|_| # 

 
Code für die Betätigung eines Relais per Telefonanr uf: 
 schliessen öffnen 

Relais 1 7 0 1  1 # 7 0 1  0 # 
Relais 2 7 0 2  1 # 7 0 2  0 # 
Relais 3 7 0 3  1 # 7 0 3  0 # 

 
Art- respektive Dauer des Zustandswechsels nach der  Relaisbetätigung: 
Pulszeit Relais 1, 001 -999 sec. 0 = dauernd. 704  |_|_|_| # 
Pulszeit Relais 2, 001 -999 sec. 0 = dauernd 705  |_|_|_| # 
Pulszeit Relais 3, 001 -999 sec. 0 = dauernd 706  |_|_|_| # 

 
Zuweisen eines Relais zu einem Alarm: 
Rücksetzen 710  Alle Zuweisungen löschen 
Alarmkontakt 1 711  |_|_|_| # 
Alarmkontakt 8  718  |_|_|_| # 
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Programmoptionen 
Code Eingabe # Beschrieb 

9 00  |_|_|_|_|_|_|_|_| # alle Nummern wählen  (Standard: 0)  (Ab Version 1.3) 
9 01  |_|_| # Alarmwiederholung (Standard: 15) 
9 02  |_|_|_|_| # 4-stelliger Pincode für Fernbedienung (Standard: 1234) 
9 03  |_|_|  # Anzahl Rufe vor Annahme für die Fernbedienung (01-12) 
9 04  |_|_|_|_|_|_|_|_l 

 
(Standard: 11111111, alle 
Kontakte Ruhezustand offen) 

# Ruhestellung der Alarmkontakte  
Bsp: 9 04 00001111# = Kontakt 1-4 geschlossen, 5-8 offen. 
Ruhestellung des Kontakteinganges 8 
0 = geschlossen, 1 = geöffnet, 2 = geschlossen = allg. Alarmstopp 
3 = Tag/Nachtmodus, geschlossen = Nacht, offen = Tag 

9 05  |_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_| # Nummer der SMS-Zentrale Swisscom: (0?) 0900 900 941 
9 06  |_| # Wahltonerkennung  1= ein, 0 = aus 

1 = vor der Wahl der Rufnummer wird 2 Sekunden auf Rufton 
gewartet, wird in einer Zielnummer ein Stern angegeben, wird 
stattdessen eine Wahlpause ausgeführt. 
0 = kein warten auf Rufton. Wird in einer Zielnummer ein Stern 
angegeben, wird dieser als "Stern" gewählt. 

9 07  |_| # Rufzyklen bis die nächstfolgende Zielnummer anger ufen wird   
9 08    Alle laufenden Alarmierungen beenden 
9 10  |_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|  Nummer der Pager-Zentrale (für alphanumerische Page r) 

Swissphone: (0?) 074 090 01 03 
 
 
8. Hinweise zu den Alarmabläufen - warum werden Zie le nicht angerufen? 
 
Kurzbeschrieb Quittierung,  

"Cancel 
alarm with 
code" 

Dial all 
numbers 
in 
sequen-
ce 

Ergebnis 

Nein Nein Antwortet das erste Ziel, stoppt die Alarmierung  
Nein Ja Jedes Ziel muss beantworten 
Ja Nein Quittiert ein Ziel, wird der Alarmablauf gestoppt 

Mehrere Sprachziele  ("Text") sind 
einem Alarm zugewiesen 

Ja Ja Jedes Ziel muss quittieren 
Nein Nein Ist das erste SMS erfolgreich abgesetzt worden, 

stoppt die Alarmierung 
Nein Ja Alle Ziele erhalten das SMS 
Ja Nein SMS kann nicht quittiert werden. Ist das erste 

SMS erfolgreich abgesetzt worden, stoppt die 
Alarmierung 

Es sind nur SMS-Ziele oder nur Pager-
Ziele zugewiesen 

Ja Ja SMS kann nicht quittiert werden, alle Ziele 
erhalten das SMS 

Nein Nein Antwortet das erste Ziel, stoppt die Alarmierung  
Nein Ja Jedes Ziel erhält die Alarminformation 
Ja Nein Quittiert ein Sprachziel, wird der Alarmablauf 

gestoppt 
Wird ein SMS oder Pagermitteilung erfolgreich 
abgesetzt, stoppt der Alarmablauf 

Es sind Sprach-, SMS- und/oder 
Pager-Ziele zugewiesen 
 
Hinweis:  Versandte SMS- / Pager-
Nachrichten gelten als erfolgreich und 
kommen einer Quittierung gleich. 
SMS resp. Pager-Ziele sollten immer 
NACH den Sprachzielen angerufen 
werden! 

Ja Ja Jedes Sprachziel muss quittieren respektive alle 
SMS- und Pagerziele werden avisiert. 

 
 
9. Technische Spezifikation 
 
Stromzufuhr: Netzadapter 35 mA / 230 VAC Batterie: Stand-by Modus: 5 h, Aktiv: 4 h 
Klemmleiste: 8 Alarmkontakten + Ground: Potentialfreie Kontakte, Optokoppler galvanisch getrennt, 

12V/25 mA,   270 Ohm, keine externe Spannung anschliessen  
Alternativ RJ 45 mit 7 Kontakten 

Gehäuse: BOPLA RCP200 (IP40), 185 x 213 x 82,5 mm  
RJ11 für 
Programmiertelefon 

Pin 3+4 
(kein Summton) 

RJ 11 für 
Telefonleitung 

Pin 3+4, Pin 2+5 für parallelen 
Apparat 

USB Programmierung per PC, 
Treiber im Lieferumfang 

3 Relais Dauer oder Impulskontakt, 
max. 250 VAC, 2 Amp. 
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10. Anschluss an die PBX 
 
Wird AD-8 Pro an eine Telefonanlage angeschlossen, sind folgende Punkte zu beachten: 
 
Amtsholung Bei der Programmierung der Zielnummern 
ist darauf zu achten, dass für ein externes Ziel an erster 
Stelle eine "0" eingegeben werden muss. Dies gilt jedoch 
nicht SMS und Pager, da die "0" beim Parameter "SMS- 
resp. TextBuzzing-Centre" bereits eingegeben wurde. 
 
Amtsberechtigung  Der analoge Anschluss des AD-8 Pro 
muss berechtigt sein, ein externes Gespräch zu führen. 
 
Durchwahl Für die Fernprogrammierung und 
Fernsteuerung ist eine Durchwahl einzurichten. 
 
Frequenzwahl Interne Anschlüsse, welche von AD-8 Pro 
avisiert werden müssen , DTMF-Töne senden können. 

Aastra Ascotel: 
Taste programmieren oder per "Longclick" auf  drücken 
(nur Office-Endgeräte), um den Transparentmode zu 
aktivieren. Bei Endgeräten ab Version i5 des Ascotel ist 
dies nicht mehr nötig. 
 
Hicom 150 E Office / HiPath 3000:  
Auf dem Zielapparat eine Taste programmieren, um die 
Tonwahl zu aktivieren. 
 
Hicom 300 / HiPath 4000: 
Den a/b-Port des AD-8 Pro wie folgt einstellen: 
EINR-SCSU:TLNNU=200 , LAGE=1-1-84-
1, SOND=NAWA,WAHL=MFV, DHPAR=MFVTLN; 

 
 
11. Introduction 
 
L'AD-8 Pro Alarmdialer est un système d'alarmes simple, disposant de huit contacteurs, auxquels on peut attribuer des 
processus d'alarme correspondants. 
 
L'alarme est transmise en mode vocal, ou textuel sur Pager et sur SMS, le cas échéant on peut aussi activer un relais. 
Chacune des huit entrées d'alarmes dispose de sa propre procédure d'appel et texte d'annonce. Lorsque l'alarme 
attribuée est déclenchée, le processus d'alarme correspondant est activé. 
 
Lorsqu'une alarme vocale est déclenchée, le destinataire entend le message correspondant dès qu'il répond à l'appel.  
Si l'appel ne reçoit pas de réponse (occupé ou pas de réponse), le destinataire suivant est appelé. Si aucun des 
numéros de destinataires ne peut être atteint, le cycle d'alarme recommence après un intervalle que l'on peut définir. Si 
plusieurs contacteurs d'alarme sont sollicités, les alarmes sont traitées en suivant l'ordre d'arrivée. 
 
Lorsqu'on répond à une alarme vocale, on peut activer un des trois relais par la liaison téléphonique, par ex. pour un 
réamorçage du système concerné. Cela s'opère par signaux MF, que l'appareil utilisé doit pouvoir générer.  
 
12. Raccordement 

  

1 2 3 4 5 6 7 8 
 
1 Batterie bornes pour batterie 12V DC intégrée, Stand-by mode: 5 h, active: 4 h 
2 Alimentation raccordement 12V pour bloc-secteur (35 mA, 230 VAC 
3 Téléphone de prog. pour téléphone analogique permettant de programmer (bornes 3+4 au milieu) 
4 Connexion ligne 

téléphonique 
raccordement d'une ligne téléphonique analogique pour transmission des alarmes 
(3+4) connexion parallèle (2+5) 

5 USB Raccordement USB pour la programmation par PC 
6 Contacteurs 

d'alarme 1-8 + C  
entrée des alarmes 1-7, ainsi que mise à terre. Contacteurs libre potentiel, coupleur 
optique avec séparation galvanique, 12V/25 mA, 270 Ohm. 
Il est interdit de raccorder du courant vers les con tacteurs d'alarme  

7 RJ 45 raccordement alternatif pour les entrées d'alarmes 1-8, 
Le Jumper 1 sert à déterminer la mise à terre. 

8 Relais 1-3 max. 250 VAC, 2 Amp. 
J1 J1 Réglages 1+2 fermé: sur le connecteur RJ45 vous trouvez les alarmes 1-8 sur les pins 1-8, il 

faut brancher un fil séparé pour la mise à terre 
2+3 fermé: Pin 1-7 sont des contacteurs ordinaires, pin 8 = mise à terre.  
Par défaut: 2+3 fermé 
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13. Remarques pour la programmation 
 
13.1. Affichage DEL 
 
Battery DEL éteinte =  la batterie n'est pas enclenchée ou raccordée ou vide. En cas de coupure de 

courant, l'AD-8 Pro ne fonctionne plus, la programmation reste sauvegardée. 
 
Touche Program cette touche permet de mettre le système en/hors service ou en mode programmation. 
DEL Program -allumé:  AD8 Pro est activé, il a reconnu une tonalité d'appel ou occupé. 

-clignote: programmation en cours 
DEL Stand by -éteint: AD8 Pro n'est pas en service 

-illume: AD8 Pro est en mode stand-by 
-clignote: AD8 Pro est en service (recherche de liaison) 

DEL Status allumé: une alarme a été détectée, AD8 Pro sélectionne ou diffuse le texte 
DEL Power allumé: l'alimentation fonctionne 
 
 
13.2. Variantes de programmation 
 
Variante 1: Programmation par ordinateur (PC) conse illé 
Variante 2: Programmation à distance par appel Télé phone DTMF) pour enregistrer les alarmes vocaux, 
 pour des simples changements 
Variante 3: Programmation locale avec téléphone ana logique voir variante 2 
 

13.2.1 Programmation locale par PC 
�  Installer d'avance l'USB-Driver sur votre ordinateur. Vous trouvez le logiciel sur la CD livré 
�  Reliez le port USB du PC avec le connecteur de l'AD-8 Pro 
�  Installez le logiciel AD-8 Pro sur votre ordinateur et choisissez sous "Communication" le port Com adéquat avant 

de vous connecter par logiciel. 
�  Mettez l'AD-8 Pro en mode de programmation  
�  Appuyez sur la touche "PROGRAM" ("Stand by" s'éteint) 
�  Ré appuyez suffisamment longtemps sur la touche "PROGRAM" pour que la DEL "Program" s'allume 
�  Lancez sur le PC le logiciel fourni 
�  Voir chapitre 13.2.1 
�  Dès que vous avez envoyé la programmation il faut remettre l’AD-8 Pro dans l’état "Standby". 
�  les messages doivent être enregistrés par un téléphone raccordé (voir chapitre 13.2.2) 

 
13.2.2 Télécommande par téléphone 

�  appelez la ligne de l'AD-8 Pro  
�  attendez que l'AD-8 Pro accepte l'appel (signal sonore) 
�  saisissez  <code NIP># (standard = 1234) 
�  vous pouvez commencer la programmation selon chapitre 4 
�  lors de la programmation, veillez à attendre le signal de quittance émis par l'AD-8 Pro après la saisie de chaque 

chiffre séparément. 
 

13.2.3 Programmation locale par téléphone  
�  raccordez un téléphone analogique consommant peu de courant sur le connecteur RJ-11 (bornes = 3+4  

au milieu) 
�  appuyez sur la touche "PROGRAM" ("Stand by" s'éteint) 
�  ré appuyez suffisamment longtemps sur la touche "PROGRAM" pour que la DEL "Program" s'allume 
�  vous pouvez commencer avec la programmation, selon chapitre 4 
�  Dès que vous avez envoyé la programmation il faut remettre l’AD-8 Pro dans l’état "Standby". 
�  lors de la programmation, veillez à attendre le signal de quittance émis par l'AD-8 Pro après la saisie de chaque 

chiffre séparément. 
 

1 son aigu et bref  après chaque chiffre saisi 
2 sons aigus et brefs après l'interruption de la programmation par la touche "#". 
1 son grave et long  erreur de programmation 
2 sons aigus et longs programmation OK 

 
Attention: Après la programmation il faut activer l e système en appuyant sur la touche "PROGRAM" 
("Stand by" est activé) 
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14 Installation du logiciel pour la programmation 
 
14.1  Introduction 
 
Ce chapitre décrit le déroulement pour l'installation du logiciel ainsi que la configuration du port USB de l'AD-8 Pro 
sur votre ordinateur. Cette description est prévu pour Windows 2000 / XP / Vista. 
Nous ne prenons pas la responsabilité pour des éventuelles erreurs en combinaison avec des programmes 
externes. 
 
 
14.2  Déroulement 
 
1. Commencez l'installation en activant le "Setup.exe. 
 
 
 
Si NET 2.0 Framework n'est pas exigeante sur votre ordinateur, 
le setup l'installe automatiquement sur votre système. 
L'affichage suivant vous apparait:  
 
 
 
Cliquez sur "Accept" pour que Net 2.0 Framework soit installé 

 
Après l'installation l'affichage suivante vous apparait.  
 
 
 
Cliquez sur "Next" pour avancer. 

 
2. Dès que le setup est terminé vous voyez l'affichage suivant: 

 
3. Maintenant il faut installer le Driver USB pour l'application sur votre PC. Vous trouvez ce dernier sur la CD sous: 

WINVista WINXP WIN2K\CDM 2.02.04.exe  
4. Lancez le Setup.exe, s'il vous plaît. 
5. Branchez l'AD-8 Pro avec votre PC en utilisant le câble USB. Windows reconnait la nouvelle connexion et 

l'installation se fait automatiquement  
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6. Après l'installation, un port COM virtuelle sera affiché. 
Veuillez le vérifier sur votre ordinateur pour savoir le numéro 
du port qui à été choisit automatiquement. 

 
Remarque:  
Le logiciel du AD-8 Pro ne peut qu'administrer port COM 1 à 
8. Si votre ordinateur à acheminé un port avec un valeur plus 
haute (p.ex. 17) il faut le changer le numéro du port COM.  

 
7. Maintenant vous êtes prêt à utiliser le logiciel de l'AD-8 Pro. 
8. Dès que le logiciel est actif, choisissez le juste port com. 

Dans notre exemple i s'agit du port Com no. 2. 
 

 
 
9. Maintenant vous êtes prêt à programmer et lire des les donnés de l'AD-8 Pro. 
 
 
15 Programmation des alarmes 
 
Remarque:  
Nous vous conseillons d'exécuter la programmation dans la séquence comme décrit dans ce manuel. 
 
Sélectionnez sous "Communication" le port COM-Port de l'AD-8 Pro.  
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15.1 Programmations de base 
 
Programmer les paramètres de base sous "Options / General " 
 

Minutes before repeating an alarm 
Nombre de minutes avant répétition d'une alarme. 
Number of rings before call-pickup   
Nombre de signaux d'appel sur AD-8 Pro avant acceptation d'un appel pour 
télécommande (0-12) 
Number of rings before calling the next number   
Nombre de signaux d'appel avant de passer au destinataire attribué suivant 
Dial all numbers in sequence 
(uniquement jusqu'à 1.2) Si cette option est activée, l'alarme ne s'arrête pas 
avant d'avoir atteint tous les numéros d'appel attribués à ce contacteur 
Dialtone detection   
Attendre le signal d'appel avant de numéroter le numéro de destination 
1 = avant de composer le numéro d'appel, le système attends 2 secondes. Si un 
numéro d'appel dispose d'une étoile, le système effectue une pause au lieu de 
l'étoile 
0 = Pas de pause avant de composer le numéro. Une étoile dans le numéro 
d'appel sera composée comme étoile. 
Relay __ pulstime   
Activation du relais, 0-999 sec.; 0 = continu 
Code pour activer un relais par appel téléphonique: 
�  Appeler AD-8 Pro 
�  Sur demande introduisez  <NIP> # 
�  Relais 1 fermer:: 7 0 1  1 # , ouvrir 7 0 1  0 # 
Relais 3 fermer: 7 0 3  1 # , ouvrir 7 0 3  0 # 
Switch relais from Contact after canceling   
Attribuer une ou plusieurs relais vers un contacteur d'alarmes. 
Dès qu'un alarme a reçu une quittance et un/des relais sont attribué(s), ces 
dernier(es) s'activent/changent le statu selon la pulsion programmé (voir aussi 
"Relay Pulstime"). Pour ce cas mettez la Relay pulstime sur env. 15 secondes. 
Cette option est possible dès Version 2.2 resp. Logiciel de programmation 1.2 
SMS-Centre   
No. le la centrale pour l'envoi d'SMS. Pour SMS via Swisscom mettez 
0900900941  
Attention : Si l'AD-8 Pro est raccordé vers une installation téléphonique il faut 
d'abord programmer un "0" pour une ligne extérieure. 
Textbuzzing centre   
No. du central pager. Pour messages via Swissphone 0740900103 
Attention : Si l'AD-8 Pro est raccordé vers une installation téléphonique il faut 
d'abord programmer un "0" pour une ligne extérieure. 

 
 
15.2  Programmer le mémoire des numéros 
 
Programmer les numéros sous "Telephone numbers / Definition " 
 

 

Une Destination dispose de max. 16 chiffres 
 
Faire suivre chaque numéro de destination par le protocole 
correspondant (voir chapitre 0) 
 
Si vous programmez en avant ou dans le numéro un étoile ( ), le 
système attends la tonalité du PBX/réseau. 
Par exemple: 0 017870607, après le "0" pour le réseau, l'AD-8 Pro 
attends la tonalité du réseau 
 
Attention:   
Si le AD-8 Pro est raccordé sur une installation téléphonique, saisir 
pour les destinations externes un "0" avant le numéro effectif, sauf 
pour les transmissions par SMS. 
Il faut attribuer ces numéros vers les alarmes. (voir chapitre 15.4) 
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15.3  Types de protocoles 
 
No  Descriptif Quittance 

possible?  

01 Text (Voix)  en répondant à l'appel, le destinataire entend le message d'alarme enregistré oui 

02 DTMF en répondant à l'appel, le code DTMF à 6 chiffres est transmis oui 

03 Siren en répondant à l'appel, le destinataire entend un certain nombre de coups de 
sirène 

oui 

04 Semadigit pas applicable en Suisse non 
05 Sam Ermes 

(Pager) 
Après avoir composé le numéro du Pager, l'AD-8 Pro sélectionne d'abord un "2" et 
ensuite le statut des contacteurs. 

Exemple:   
Le code d'identification du contacteur 3 étant le "3333". Si ce contacteur 3 est 
activé, on lit sur le Pager: 23333 – 00300000. Si on lit par ex. 23333 - 00345000, 
cela signifie qu'en plus du contacteur 3, le 4 et 5 ont également été activé. 

non 

06 Tone Only pas applicable en Suisse  

07 Disconnect 2 secondes après avoir sélectionné le numéro de tél., la liaison est coupée. non 

08 SMS Envoi d'un message court de max. 46 signes. 
Numéro standard Swisscom: (0?) 0900 900 941 

non 

09 Text-
buzzing * 

Envoi d'un message vers un pager alphanumérique  de max. 46 signes. 

Numéro standard Swissphone: (0?) 074 090 01 03 
(*dès versions 4.1 de l'AD-8 Pro respectivement Software-Tool 1.3) 

non 

 
 
15.4 Attribution des numéros / définition d'alarmes  
 
Sélectionner le contacteur d'alarme concerné sous "Alarmcontacts / Contact…"  
 

 
 
Attribuer les numéros du mémoire générale vers les alarmes. 
 
Attention: L'option du mode nuit est possible pour des systèmes livré après le 27.11.2006. Pour la programmation 
par ordinateur il vous faut la version 1.2. (Actuellement livré: 1.4). 
Le mode "nuit" s'active en utilisant le contacte 8 comme entrée pour une horloge externe (voir aussi tableau suivante). 
Si vous utilisez le contacteur 8 comme entrée pour le mode jour/nuit, il n'est plus utilisable comme entrée pour une 
alarme. 
 
Attention: Si vous programmez les séquences jour et nuit il faut impérativement activer "Day/Night Option" dans le 
huitième contacteur, si non la programmation ne peut pas être transféré complètement vers le système. 
 
Légende Signification 
Contact NO/NC 
Normally Open / 
Normally closed 

État initial du contacteur sans tension ouvert/fermé 
Normally open:  état initial ouvert 
Normally closed: état initial  fermé 

Uniquement pour l'entré 
no. 8: Cancel 
Everything 

En activant cette option, on peut par exemple brancher un poussoir vers l'entré no. 8. 
En appuyant cette dernière, toutes les alarmes actives seraient arrêtées. 
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Uniquement pour l'entré 
no. 8: Day/Night Option  

En activant cette option, on peut par exemple brancher une horloge extérieure avec un 
relais. Si l'entrée no. 8 est fermée, les numéros du mode nuit seraient informé. En état 
ouvert, le mode jour est actif. 

Cancel alarm with code Code de quittance: activer, respectivement saisir (2-6 chiffres) 
Choisissez un code de deux même numéros, p.ex. 11, 22, 88, ne pas "1234" 
Le plus de chiffres vous utilisez, il devient plus difficile pour l'utilisateur, Avec des 
chiffres différents l'utilisateur peut causer des mal fonctions (l'alarme se répète) si pas 
toutes les signaux ont été transmit par le réseau téléphonique. 
Dès qu'AD-8 Pro a reçu une quittance il donne deux signaux courts comme 
confirmation et raccroche. 
Attention : voir aussi chapitre 18 

Dial all numbers in 
sequence for this 
contact 

(dès versions 1.3) Si active, toutes les numéros attribués à ce contact seraient informé 
n'importe si quelqu'un donne la quittance. Si quittance activé, il faut quand-même 
introduire le code. 

Semafooncode Code de reconnaissance pour alarmes sur Pager numériques / DTMF  
SMS-Text max. 46 chiffres / signes (espaces inclus) pour des messages SMS. 

Dès Version 1.3 ce texte sera aussi utilisé pour un pager alphanumérique. 
Introduire du centre SMS, voir chapitre 15.1 

 
 
15.5  Enregistrer le message d'alarme vocal 
 
Les enregistrements se font localement ou depuis l'extérieur (voir chapitre 13.2.2). Un message ne peut excéder 10 
secondes. 
 
 enregistrer   écouter  
Contact d'alarme 1 3 01  Enregistrer #  4 01  Écouter # 

Contact d'alarme 2 3 02  Enregistrer #  4 02  Écouter # 

Contact d'alarme 3 3 03  Enregistrer #  4 03  Écouter # 

Contact d'alarme 4 3 04  Enregistrer #  4 04  Écouter # 

Contact d'alarme 5 3 05  Enregistrer #  4 05  Écouter # 

Contact d'alarme 6 3 06  Enregistrer #  4 06  Écouter # 

Contact d'alarme 7  3 07  Enregistrer #  4 07  Écouter # 

Contact d'alarme 8 3 08  Enregistrer #  4 08  Écouter # 

 
 
15.6  Exemple: Message Pager alphanumérique 
 
Exemple de programmation: En activant l'alarme no. 1, un message alphanumérique doit s'activer sur le pager no. 
074 099 88 88.  
 
 Par téléphone Par PC A considérer 
Centrale Pager 910 0 0740900103 # Menue "General": 

 

Le "0" uniquement si l'AD-8 
Pro est installé derrière une 
PBX  

No. pager 
comme 1. but  

101 998888 # 09 # Menue "Telephone number definition": 

 

Programmer le numéro 
comme affiché,  
sans "0740"!  

Attribuer le but 
no. 1 à l'alarme 
no 1 

201  01 # Menue "Alarm contacts / Contact 1": 

 

 

Définir le texte Pas changeable par 
téléphone 
Standard = 
"Alarmcontact 1" 

Menue "Alarm contacts / Contact 1": 

 

N'utiliser par les signes 
suivants: 
ÄÖÜäöü; Accents: ÉÈÀéèà; 
signes spéciaux: !? etc.  
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16 Réglages d'usine 
 
Ces réglages ne peuvent être modifiés que par du pe rsonnel qualifié et pour des cas exceptionnels! 
La programmation se fait par téléphone avec le Code 80590980041 ou par ordinateur (HW Utilities) avec le code 
"60590980041". 
 
80590980041 # 801  |_| # Diffusion du texte après reconnaissance vocale  on/off (1/0) 

Option active = 1 (défaut): Diffusion du texte après réponse et 
reconnaissance de voix/bruit. 
Option hors service = 0: Diffusion du texte immédiatement après 
numérotation pendant une minute, pas de détection si l'appel a été 
répondu. 

80590980041 # 802  |_| # activer/désactiver l'arrêt d'alarme suite au signal occupé 

80590980041 # 803  |_| # activer/désactiver l'arrêt d'alarme suite au signal d'appel 

80590980041 # 804  |_| # pas utilisé 

80590980041 # 805  1 # Reset, remise en configuration d'origine 
effacement de tous les réglages, numéros et messages 

 
 
17 Programmation par téléphone 
 
Programmer les numéros de destination 
 Code Numéro de destinataire   �����  

Dest. 1  101  |_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_| # |_|_| # 
Dest. 20 120  |_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_| # |_|_| # 
 
Attribution des destinations en mode jour et nuit 
 Code Destinations JOUR mémorisées, no   

Contact d'alarme 1 201  |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| # 
Contact d'alarme 7 207  |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| # 
 Code Destinations NUIT mémorisées, no   

Contact d'alarme 1 211  |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| # 
Contact d'alarme 7 217  |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| |_|_| # 

 
Enregistrer/écouter messages d'alarmes 
 Enregistrer   Écouter  

Contact d'alarme 1 3 01  Enregistrer #  4 01  écouter # 
Contact d'alarme 1 3 02  Enregistrer #  4 02  écouter # 

 
Codes de quittance 
Contact d'alarme 1 5 01  |_|_|_|_|_|_| # 
Contact d'alarme 8 5 08  |_|_|_|_|_|_| # 

 
Codes pager numérique 
Contact d'alarme 1 6 01  |_|_|_|_|_|_| # 
Contact d'alarme 8 6 08  |_|_|_|_|_|_| # 

 
Code pour activer un relais via appel téléphonique:  
 fermer Ouvrir 

Relais 1 7 0 1  1 # 7 0 1  0 # 
Relais 2 7 0 2  1 # 7 0 2  0 # 
Relais 3 7 0 3  1 # 7 0 3  0 # 

 
Pour activer un relais par appel , saisir d'abord le " <code NIP># ", ensuite le code du contacteur. 
Activité relais 1, 001 -999 sec. 0 = continu 704  |_|_|_| # 
Activité relais 2, 001 -999 sec. 0 = continu 705  |_|_|_| # 
Activité relais 3, 001 -999 sec. 0 = continu 706  |_|_|_| # 

 
Attribuer un relais vers un/des Alarme(s): 
Effacer 710   
Contact d'alarme 1 711  |_|_|_| # 
Contact d'alarme 8 718  |_|_|_| # 
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Réglages de base 
Code Saisie # Descriptif 

9 00  |_|_|_|_|_|_|_|_| # Appeler tous les numéros (Standard: 0) (dès version 1.3) 
9 01  |_|_| # Répétition d'alarme – (Standard: 15) 
9 02  |_|_|_|_| # Code NIP à 4 chiffres pour télécommande (Standard: 1234) 
9 03  |_|_|  # Nombre de signaux d'appel pour télécommande (01-12 signaux) 
9 04  |_|_|_|_|_|_|_|_l 

 
(Standard: 11111111, tous les 
contacteurs en état normal 
"ouvert") 

# État initial des contacteurs d'alarme 
Ex: 9 04 00001111# = les 4 contacteurs sont initialement fermés, 
par contre les contacteurs 5 à 8 ouverts 
État initial du contacteur no. 8: 
0 = état initiale fermé, 1 = ouvert, 2 = fermé = toutes les alarmes 
activés s'arrêtent, 3 = fermé = nuit, ouvert = jour 

9 05  |_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_| # Numéro de la centrale SMS Swisscom: (0?) 0900 900 941 
9 06  |_| 

 
# Reconnaissance du signal d'appel  (Standard: 1) 

1 = avant de composer le numéro d'appel, le système attends 2 
secondes. Si un numéro d'appel dispose d'une étoile, le système 
effectue une pause au lieu de l'étoile 
0 = Pas de pause avant de composer le numéro. Une étoile dans le 
numéro d'appel sera composée comme étoile. 

9 07  |_| # Cycles de rappel avant de passer au destinataire suivant  (1-9)  
9 08    Arrêter toutes les alarmes en cours 
9 10   |_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|_|  Numéro de la centrale Pager  Swissphone: (0?) 074 090 01 03 

 
 
18 Remarques pour les processus d'alarmes? 
 
Pour le déroulement d'alarmes il faut tenir compte aux exemples suivants: 
 
Descriptif Quittance,  

"Cancel 
alarm with 
code" 

"Dial all 
numbers 
in se-
quence" 

Résultat 

Non Non Si le premier but répond, l'alarme s'arrêt. 
Non Oui Chaque but doit répondre 
Oui Non Après 1ère quittance, l'alarme s'arrêt 

Plusieurs destinations vocales ("Text") 
sur la même alarme 

Oui Oui Chaque but doit quittancer 
Non Non Si le premier SMS était envoyé avec succès, 

l'alarme s'arrêt. 
Non Oui Toutes les numéros reçoivent le message. 
Oui Non On ne peut pas quittancer un SMS. Après envoie 

du premier SMS avec succès, l'alarme s'arrêt 

Il n'y a que des buts SMS et/ou Pager 
attribués 

Oui Oui On ne peut pas quittancer un SMS. Toutes les 
buts reçoivent le message. 

Non Non Dès que le premier but répond, l'alarme s'arrêt. 
Non Oui Chaque but reçoit l'information. 
Oui Non Si un but vocale donne la quittance, l'alarme 

s'arrêt. Si un SMS ou information pager était 
envoyé avec succès, l'alarme s'arrêt. 

On a attribués buts vocaux, SMS et/ou 
pager  
Remarque:   
Des messages SMS/Pager envoyé avec 
succès sont toujours traités comme 
"quittancé". Attribuez des destinations 
SMS resp. Pager toujours après des 
destinations vocales ! 

Oui Oui Chaque but vocale doit quittancer 
respectivement toutes les buts SMS et pager 
seraient avisés. 

 
 
19 Spécifications techniques 
 
Alimentation: Adaptateur 35 mA / 230 VAC Batterie: Mode Stand-by: 5 h, Actif: 4 h 
Bornes pour 
contacteurs: 

8 contacteurs d'alarme + mise à terre: libre potentiel, coupleur optique, séparation 
galvanique, 12V/25 mA, 270 Ohm. Il est interdit de brancher du courant vers les 
contacteurs d'alarmes . RJ 45 comme connexion alternative pour les contacteurs d'alarme 

Boîtier: BOPLA RCP200 (IP40), 185 x 213 x 82,5 mm  
RJ11, téléphone de 
programmation  

Pin 3+4 
(pas de tonalité) 

RJ 11 pour ligne 
téléphonique: 

Pin 3+4, Pin 2+5 pour un appareil 
en parallèle 

USB Programmation par PC 
logiciel compris dans la livraison 

3 Relais Continu ou impulsion, 
max. 250 VAC, 2 Amp. 
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20 Raccordement à l'installation téléphonique 
 
Si l'AD-8 Pro est raccordé sur une installation téléphonique, les points suivants sont à observer: 
 
Accès aux lignes externes 
Lors de la programmation des numéros de destinataires 
pour le AD-8 Pro, s'assurer qu'un "0" préalable a été saisi. 
Pour les handy GSM recevant des SMS, cela ne 
s'applique pas. ("0" est déjà saisi sous "SMS-Centre"). 
 
Autorisation Le raccordement AD-8 Pro doit être 
autorisé à accéder aux lignes externes. 
 
Sélection directe à l'arrivée Pour la fonction de 
programmation à distance il faut une sélection directe. 
 
Sélection par tonalité MF Les postes internes faisant 
partie des destinations de l'AD-8 Pro, doivent pouvoir 
émettre une sélection par tonalité MF en cas de 
quittance requise. 

Ascom Ascotel:  
Programmer une touche ou appuyer en "Longclick" sur 

 (uniquement terminaux Office), pour activer le mode 
transparence. Pour les appareils Ascotel dès version i5 
ce n'est plus nécessaire. 
 
Hicom 150 E Office / HiPath 3000:  
Programmer une touche sur l'appareil du destinataire et 
activer la sélection par tonalité. 
 
Hicom 300 / HiPath 4000:  
Régler le port a/b-Port du AD-8 Pro comme suit: 
EINR-SCSU:TLNNU=200 , LAGE=1-1-84-
1, SOND=NAWA,WAHL=MFV, DHPAR=MFVTLN; 

 
 
21 CE-Conformity 
 

 

 
 

Declaration of Conformity 
 
This declaration is valid for following product: 

 
Equipment:  Alarmdialer 
 
Type:  AD-8 Pro 

 
Hereby the equipment is confirmed to comply with the requirements set out in the Council Directive on the 

Approximation of the Laws of the Member States relating to Electromagnetic Compatibility 89/336/EEC completed 
by the amendments in the Council Directives 91/263/EEC, 92/31/EEC and 93/97/EWG and the Council Directive 

relating to Low Voltage 73/23/EEC amended by 93/68/EEC as well as the Council Directive R&TTE 1999/EG 
 

The following company is responsible for this declaration: 
 

Satelco AG 
Altschloss-Strasse 23 
CH-8805 Richterswil 

 
The measurements were carried out in accredited laboratories. 

For the evaluation of above mentioned Council Directives following standards were consulted: 
 

DIN EN 55022: 1998 + A1  
(Electromagnetic compatibility) 

 
DIN EN 55024 1998 + A1 

(Radiointerference) 
 

_____Richterswil, 25.6.2004_________________  ____________ 
Date / Place     Gabriel Schwyter (Director) 


